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(54) Einrichtung zur Luftbefeuchtung und Wassererwdrmung

(57)  Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Luft-
entfeuchtung und Wassererwdrmung, insbesondere zur
Aufstellung in Trocknungsraumen fur Wasche, und ist
deshalb fir Mehrfamilienhauser, Hotels usw. besonders

Herabsetzung des Einshaltstromstosses ausgelegt
sind. Ferner ist es vorgesehen, die Kondensations-Ab-
warme nach Bedarf an die Raumluft oder z.B. an den
Wasserkreislauf zur Erwdrmung des Warmwassers

oder zu Heizzwecken einzusetzen.

Gegeniliber herkdbmmlichen Ausfihrungen dieser
Art ist es méglich, die vorhandene Energie wirtschaftli-
cher einzusetzen und somit Energie zu sparen.

gut geeignet.
Die Einrichtung ist mit zwei Kompressoren (1,2)
ausgestattet, die fur eine gestaffelte Einschaltung zur
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Einrichtung geméass dem
Oberbegriff des ersten Patentanspruches.

Derartige Einrichtungen werden insbesondere zum
Trocknen von Wésche in Trocknungsraumen in Mehr-
familienhausern verwendet.

Die heute verwendeten Luftentfeuchter sind jeweils
meistens mit Kaltekompressor, Verdampfer mit Ventila-
tor, Luftkondensator, Kaltekreislauf, Hygrostaten sowie
mit einem Kondenswasserauffangtank ausgestattet.
Die Stromzufuhr erfolgt Gber einen Netzanschluss, z.B.
an 220 Volt Wechselspannung.

Luftentfeuchter dieser Art sind mit dem Nachteil be-
haftet, dass die Kondensations-Abwarme unabhangig
von der Raumtemperatur bzw. den Jahreszeiten stets
an die zirkulierende Umgebungsluft abgegeben wird,
weshalb solche Ausfiihrungen unwirtschaftlich sind und
deshalb in der Umgangssprache als "Stromfresser" be-
zeichnet werden.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die Schaf-
fung einer Einrichtung, welche die Nachteile herkdmm-
licher Ausfihrungen nicht aufweist, und bei der die Ab-
gabe von Kondensationswarme je nach Bedarf an die
Umgebungsluft méglich ist, oder dass diese Warme al-
ternativ benutzt werden kann. Ferner soll die Einrich-
tung in Anlagen derjengen Art verwendet werden kén-
nen, welche in EP-B-0 227 051 beschrieben sind.

Diese Aufgabe ist erfindungsgemass im Kenn-
zeichnungsteil des ersten Anspruches geldst.

Ausfiihrungsformen sind in den abhangigen An-
sprichen umschrieben.

Die beschriebene Einrichtung ist im Gegensatz zu
den herkdmmlichen Ausfiihrungen mit einem Wasser-
kondensator ausgestattet, der primérseitig in einen Kal-
tekreislauf eingebunden und sekundarseitig Uber eine
Ladevorrichtung mit einem Speicher bzw. Warmwasser-
speicher verbunden ist. Ferner ist der Kaltekreislauf mit
einem Magnet-Durchgangs- oder Dreiwegventil verse-
hen.

Ein Einbau der beiden Aggregate, d.h. Wasserkon-
densator und Magnetventil, in den Kaltekreislauf, er-
laubt eine alternative Nutzung, z.B. zur Erwarmung des
Warmwasserspeichers zum Nulltarif.

Uber die Umschaltung des Dreiweg- oder Durch-
gangsventils wird Uber die Nutzniessung der Konden-
sationsabwarme bestimmt. Die Magnetventil-Schaltung
ist u.a. von den folgenden Faktoren abhangig:

- Wassertemperatur im Warmwasserspeicher
- Raumtemperatur
- Relative Luftfeuchtigkeit im Trocknungsraum

Die beschriebene Einrichtung besitzt gegeniber
herkdmmlichen Ausfihrungen folgende Vorteile:

Nachfolgend wird ein Ausfihrungsbeispiel der er-
findungsgeméssen Einrichtung anhand eines Prinzip-
schemas naher erlautert, das einen Kaltekreislauf mit
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integriertem Wasserkondensator darstellt.

Das Schema zeigt zwei parallel geschaltete Kom-
pressoren 1,2, einen Luftverdampfer 3, einen Ventilator
4, einen Luftkondensator 5, ein Drossel- und Expansi-
onsventil 6, einen Wasserkondensator 7 mit Leitungen
8,9 sowie Kaltemittelleitungen 10 mit Magnet-Durch-
gangsventil 11, Hygrostat 12, Wasserthermostat 13,
Raumthermostat 14 und einen Warmekonvektor 15.

Nach der Einschaltung der Einrichtung werden die
beiden Kompressoren 1,2 gestaffelt angelassen. Wenn
das Magnet-Durchgangsventil 11 offen ist, erfolgt die
Warmeabgabe an die Raumluft, wobei die Funktions-
weise derjenigen der heute Ublichen Luftentfeuchtungs-
geraten entspricht.

Die Einrichtung bzw. der Luftentfeuchter ist mit ei-
ner Warmwasser-Vorzugssteuerung versehen, wobei
das Magnet-Durchgangsventil 11 schliesst, sofern der
Warmwasserspeicher Warme verlangt. Das Ké&ltemittel
stromt primérseitig durch den Wasserkondensator 7
und erwdrmt das sekundarseitig in den Leitungen 8,9
zirkulierende Wasser.

Falls der Speicher erwarmt ist und ihm somit keine
Kondensationswarme zugeflhrt werden kann, wird das
Magnetventil 11 gedfinet. Die Warmeabgabe erfolgt in
diesem Falle lber den Luftkondensator 5 bis die Ein-
richtung bzw. der Luftentfeuchter automatisch via Hy-
grostat 12 oder manuell iber den Gerdte-Hauptschalter
ausgeschaltet wird.

Falls die Temperatur des Speichers unter den Soll-
wert sinkt, wird die Einrichtung bzw. der Luftentfeuchter
sofort eingeschaltet, und zwar unabhéangig von der je-
weiligen Schalterstellung am Gerate-Hauptschalter.

An der Einrichtung bzw. am Luftentfeuchter kann
der Raumthermostat 14 als Schutz gegen eine mogliche
Unterkdihlung angeschlossen werden. Falls die Tempe-
ratur unter den gewahlten Sollwert fallt, 6ffnet das Ma-
gnetventil 11 im Kéltekreislauf automatisch. Das Kalte-
mittel wird durch den Luftkondensator geleitet und gibt
Kondensationsabwarme an die Raumluft ab. Die Warm-
wassererwarmung Uber den Wasserkondensator 7 wird
solange unterdrlckt, bis die Raumtemperatur den Soll-
wert erreicht hat. Falls dieser Uberschritten wird,
schliesst das Magnetventil 11 und die Kondensations-
warme wird an den Wasserkondensator 7 abgegeben.

Der Luftkonvektor 15 ist im Kaltekreis im Luftstrom
nach dem Verdampfer 3 eingebaut und dient zur Unter-
kilhlung des Heissgases, wobei er die wichtige Aufgabe
hat, die durch den Verdampfer 3 abgeklhlte Luft mit
dem Heissgas wieder zu erwarmen. Durch diese Mass-
nahme kann eine Abkihlung oder Unterkiihlung des
Raumes verhindert werden, was insbesondere bei An-
lagen in geschlossenen Raumen von grésster Bedeu-
tung ist.

a) Die Einrichtung ist mit zwei Kompressoren aus-
gestattet, die gestaffelt zum Einatz kommen, so
dass die Anlaufstréme im Vergleich zur Variante mit
nur einem Kompressor sehr niedrig ist. Die Be-
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triebssicherheit wird bei einem 220 V Netzan-
schluss durch dieses Verfahren stark erhdht. Siche-
rungsausfalle wegen Uberlastung des Netzan-
schlusses werden ganzlich eliminiert. Die Kom-
pressoren kdnnen zudem grésser dimensioniert
werden und die Gesamtleistung der Einrichtung
wird dadurch erhéht.

b) Die Einrichtung kann die Kondensationswarme
wahlweise an die Raumluft oder alternativ an ein
anderes Medium (z.B. Wasserkreislauf zur Erwar-
mung des Warmwassers oder zu Heizzwecken ab-
geben.

¢) Verlangt der Wasserthermostat Warme, wird die
Einrichtung eingeschaltet. Das Dreiweg- oder
Durchgangsmagnetventil im Kaltekreislauf leitet
das Kaltemittel um vom Luft- auf den Wasserkon-
densator. Das Wasser erwarmt sich und gleichzeitig
wird die Raumluft im Verdampfer entfeuchtet.

d) Wenn die Wassertemperatur im Speicher den
Sollwert erreicht hat, schaltet das Dreiweg- oder
Durchgangs-Magnetventil vom Wasser auf den
Luftkondensator. Die Kondensations-Abwéarme
wird, bis die Einrichtung ausschaltet oder der am
Hygrostat vorgegebene Luftfeuchtigkeitswert er-
reicht ist, an die Raumluft abgegeben.

e) Falls die Einrichtung in erster Linie zur Entfeuch-
tung eingeschaltet und gleichzeitig Warmwasser
gezapft wird, erfolgt die Nacherwdrmung des
Warmwassers wahrend des Entfeuchtungsablaufs
zum Nulltarif. Die Kondensations-Abwérme wird
vollumfanglich an das Warmwasser abgegeben.

Der grésstmégliche Nutzen der Einrichtung liegt

dann vor, wenn Waschetrocknung und Warmwasserer-
warmung gleichzeitig erfolgen, wobei die Wirtschaftlich-
keit mit erhohter Betriebsdauer zunimmt.

Patentanspriiche

1.

Einrichtung zur Luftentfeuchtung und Wasserer-
warmung, insbesondere zur Aufstellung in Trock-
nungsradumen fir Wésche, dadurch gekennzeich-
net, dass sie einen Kaltekreislauf (10) mit zwei ge-
staffelt einschaltbaren Kaltekompressoren (1,2), ei-
nen Luft- (5) und einen Wasserkondensator (7) so-
wie einen Magnet-Dreiweg- oder Durchgangsventil
(11) aufweist, das zur Leitung des K&ltemittels Gber
den Luft- (5) oder den Wasserkondensator (7) und
Uber einen Warmekonvektor (15) mittels der Rest-
warme des Heissgases zur Erwarmung der durch
den Verdampfer (3) abgekihlten Luft dient.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass der Warmekonvektor (15) im Kalte-
kreislauf (10), vor einem Expansionsventil (6), zur
Erwarmung der im Verdampfer (3) abgekuihlten Luft
angeordnet ist.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wasserkondensator (7) sekun-
déarseitig einen Wasserkreislauf zur Ubernahme der
Kondensator-Abwarme bis zum Erreichen eines
gewahlten Sollwertes eines Thermostaten (13) auf-
weist.

Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Magnet-Durchgangsventil
(11) zum Offnen ausgelegt ist, sobald eine gewahlte
Sollwert-Temperatur im Speicher erreicht ist oder
die Temperatur eines Raum-Thermostaten (14) un-
ter einen Sollwert sinki.

Einrichtung nach Anspruch 1 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie zur Uberwachung der Luft-
feuchtigkeit eines Raumes Mittel aufweist, die eine
Ausschaltung bewirken, wenn die gewahlte Luft-
feuchtigkeit sowie ein Temperatur-Sollwert am
Thermostat (13) erreicht sind.

Einrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass sie in einem Gehause
mit den Abmessungen 63x50x45 cm untergebracht
ist.



EP 0 775 875 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

